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Tummım un!: ii. vom pho die ede ist Ferner wird vermıßt
Karch, Der Brustschıild “Aarons _ _ mit den zwolf Edelsteinen, WUurz-
burg 1880

Möge dem Verfasser gegonnt se1ln, seine weıteren Studien
über das alttestamentliche Hohepriestertum ın veröffentlichen
zZUuUu können!

Linz. Dr arl Fruhstorfer

Ilustrierte Geschichte der Philosophie. Von Dr Anton iche-
itsch, Professor der Unıiversıtät Graz. Trster Band Bıs

Nıetzsche und den nıchtdeutschen Nominalısten. Zweiter
Band Die realistische und halbrealistische Philosophie 1

un ersten Drittel des Jahrhunderts. (827 U, 75*
Taz 1933, „Styrla‘.

Wer sich b1ıs jetzt bibliographisch und literargeschichtlich D:  ber
einen Philosophen unterrichten wollte, mu den funf mäch-
tıgen Bänden VO  e} FT Überwegs ‚„„‚Grundriß der Geschichte der Phı-
losophie‘ greıfen. Das wWAar insoferne mi1ßlıich, als die realıstische
Philosophıe seıt dem ahrhundert ın Überwegs durchaus NOM1-
nalıstıischem andbuc. unberücksichtigt blıeb Kein Leser des
Überweg kann ahnen, daß die realistische Philosophıe das Mittelalter
uüberdauerltle un!: gewaltige Leistungen 1n spaterer Zeıt hervor-
brachte, wI1ıe iwa dıe thomistische Philosophıe in Salzburg, eın
Sanz naheliegendes Beıispiel NENNEN, oder die suaresische Schule
1m Wr und Jahrhundert In diese UuC.:  C die auch die sonst aUS-

gezeichneten „‚Institutiones histori1ae philosophıae" VOo  - FrT. Klıimke
(Freiburg 1Ur teilweise schlossen, SprTran$s 19838  - der unermud-
liche Verfasser, der 1ın dem vorlıegenden er. wiıirklıch eın -
numentum 4aere perenn1us schuf. Nıemand, uch der Gegner kann

ıst, VOIL-diıeser Fülle VO. Materı1al, dıe nırgends bısher verein!
übergehen. Wiıe weıt diese streng realıstıiısche Arbeiıt den Überweg
überragt, zeigt schon die einzige Tatsache, daß 1m an! über
360, 1m uüber 300 Namen VO. Phiılosophen stehen, die Überweg
nıcht enn

Sehr en ist dıe große Kurze, deren iıch der Verfasser be-
fliß Nur beı führenden Philosophen gab ine gedrängte Darstel-
lung VO en und ehre, dıe aber nichts Wissenswertes uÜUNeTr-
wa Jaßt; wen1g orıginelle Köpfe kennzeichnet oft schon UrCc.
die Einordnung 1ın Schulen. Den größten Nachdruck egte
auf Daten und bibliographische Nachweise, die IC sStieits exakt fand.
Ja S 1mMm Regıster konnte Überwegs Angaben wıederholt noch
verbessern. Musterhaft ausführliche Personen-, Sach-, geographische
Regıster erschließen die FKülle der Nachrichten nach jeder Seıte un
machen das TOLZ des nıederen TEeISES trefflich ausgestatiete Werk
uch einem unentbehrlichen Nachschlagebuch.

TAaz Prof Dr Otmar CMLSSEC

oOntemporary Philosophy and Thomistie Prineiples. Von Ru:
olpD Bandas Kl 80 ) New ork 193 The Bruce
Publishing Comp

Es wird der glückliche Versuch gemacht, darzutun, w1ıe die
Lehre des heilıgen IThomas uch eute noch zeitgemäß ist. Die Ein:
führung Spricht Vo 'Thomas als dem ersten unter den Modernen
Das uch ist iıne glänzende Apologıe der überzeıtlichen Bedeutung v —_-und der Zeitgemäßheıt der thomistischen Te gegenüber der
dernen Weltanschauung. Es ehrt die junge katholische Wiıssenschaft u e e n SRn S S



ur

den Vereinigten Staaten, daß S1€e€ ein ausgezeichnetes uch der
Öffentlichkeit übergeben kann. Hıer kann Europa VOoO  b Amerıka
lernen.

alzburg Mager OÖ
CHFrDUC der Psychologie., Von Kudolf Hauser Gr 80 135)

reıbur Br 1933 Hderder
Dıdaktisch weılst dieses Lehrbuch hne Zweiıfel große Vorzüge

auf Es knupft Bekannteres A VO da ZU nbekannteren
fortzuschreiten. Systematisch aber 1äßt sehr wunschen übrıg.
Unzusammengehörige Dinge werden mıteinander verknupft un!: Zu-
sammengehöriges verschıedenen Stellen behandelt Das Seelen-
lehben 1ST SCIHNEeTr Oberfläche gesehen ırgends drıngt dıe Be-
handlung Tiefen VOTLT Was der berfäche erschaut i1st wırd
anschaulich dargeste und dem Lernenden eindringlich ZU Be-
wußtsein gebrac. In der Schule mas Dienste tun,
Hörsaal mu gänzlıch Liınzelne Fragen sınd wiederum
sehr gul behandelt dıe Wahrnehmung uch dıe Bedeutung
der Gestalisqualität Gebilde 1st richtıg erfaßt und ausSSse-
wertel. Vorzüge und ängel durchdringen sıch merkwurdıger Mi1-
schung. Dıdaktische Befähigung vermas die Begabung ZU Forschung
nN1C. ersetzen.

alzburg Mager
De Revelatione Christiana., TIractatus phiılosophico hıstoriıicı

Auctore Hermanno Dickmann Gr 80 XXVI 694)
reıbur Br 1930 Herder 8—5 111 Leinwand

Miıt dıesem stattlıchen and iıst e1in fundamentaltheologisches
Werk abgeschlossen Vo dem bereıts 1925 Wel an (De Ecclesia)
erschlene sınd Leider hat der gelehrte Verfasser diese glückliıche
Vollendung NIC: mehr gesehen Er 1st während der Drucklegung

rusligen Mannesalter e1INeEN firuchtbaren wıssenschaftliıchen WIr-
ken durch den Tod entrıssen worden

Der vorliegende erste and hält sıch der Stoffauswahl und
Stoffgliederung dıe meılsten NeUeTEN Handbucher der Apologetık
Oder Fundamentaltheologıe In zıiemlich umfangreichen Eiinlel-
tung (78 deliten) legt das Wesen der theologıschen Wissenschaft

allgemeiınen und NSCHIL daran Begriff Aufgabe, Methode;,;
diıe verschı:edenen Bezıehungen und dıe geschichtliche Entwicklung

In der ersten Ab-der Fundamentaltheologıe besonderen dar
handlung (De revelatione) kommen zunaAchst Begriff und verpflich-
tender Charakter der Religion VO religionsgeschichtlichen, metaphy-
sıschen un! reliıg1onspsychologıischen Standpunkt aus ZUTC Sprache,
dann Möglichkeıit Notwendigkeıt und Tkennbarkeıt über-
natürlıchen OÖOffenbarung Dıie zweıte Abhandlung (De esu Christo
Jegato d1v1no) untersucht Kapıtel das gottmessianısche
Selbstzeugn1s esu un: dıe Vo  b ınm erbrachten ewelse für dessen
Glaubwürdigkeıt Als solche werden herangezogen dıe iINNeTeE Be-
schafenheıt des Selbstzeugn1sses, diıe Jesus erfüullten alttestament-
lichen Weıssagungen und sonstlıgen göttlıchen Zeugn1sse (miracula

dıe wunderbareJesum patrata) Weısheıt und Heilıgkeit esu
(miracula esu patrata), die VO. Jesus gewirkten Wunder (miracula

esu patrata) und endlich Auferstehung.
Der Verfasser ist uch hiıer der ebenso klaren WI1e gruündlıchen

Art dıe die beıden früher erschıenenen Bände kennzeıichnet durch-
wes tireu gehlieben Er bekundet 1Ne Sanz erstaunlıche Vertrautheıiıt
mıt der gesamiten, auch neuesten Lıteratur Darum uch Se1iNn beson-


